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Eiskalter Einsatz: Hamza Bakircioglu nimmt an den ersten „German Open“ im Eiswasserschwimmen teil. Darauf hat er sich mit winterlichem Schwimmen in den Allgäuer Seen

gründlich vorbereitet. Hier steigt der Oberallgäuer in den Sonthofer See. Für den Fall von Krämpfen hat er eine Schwimmboje dabei. Fotos: privat

Auf die harte Tour: Hamza Bakircioglu

schwimmt durchs Eis.

● Die ersten „German Open“ im
Eisschwimmen finden am Wo-
chenende in Burghausen (Oberbay-
ern) statt, dem Heimatort von
Deutschlands bekanntesten Extrem-
schwimmer Christof Wandratsch.
● Die Distanzen im knapp drei Grad
kalten Wöhrsee betragen 50, 100,
450 und 1000 Meter.
● 183 Starts wird es laut Veranstal-
tern geben. Die Teilnehmer kom-
men aus 16 Nationen. (ts)

Kurioses Ereignis

„Beim Eisschwimmen kommt
es auf eine ruhige Atemtech-

nik an. Das muss
man langsam trai-

nieren.“
Hamza Bakircioglu

Es kann beispielsweise für Men-
schen mit Herzinfarktrisiko gefähr-
lich werden. Auch die Gefahr von
Krämpfen ist groß. „Das muss man
langsam trainieren“, sagt Bakircio-
glu, der sich regelmäßig medizinisch
durchchecken lässt.

In Burghausen will der Industrie-
meister sein sportliches Meister-
stück machen. Über 1000 Meter
tritt er direkt neben Wandratsch an.
Auch Weltmeister Henri Kaarma
aus Estland startet in diesem Lauf
auf einer der fünf 25-Meter-Bahnen
im See. „Darauf freue ich mich
sehr“, sagt Bakircioglu, der häufig
auch im Cambomare in Kempten
trainiert.

Den „Tausender“ im Eiswasser
will er in unter 16 Minuten meis-
tern. Bis zu vier Mal pro Woche ist
er die Distanz zuletzt beispielsweise
im Sonthofer See geschwommen.
„Danach tut mir schon ein Hand-
tuch auf der Haut weh. Zehn Minu-
ten nach dem Ausstieg beginnt dann
der ganze Körper zu zittern“, be-
schreibt er seine Erfahrungen.

Mit einer Wärmflasche oder ei-
nem heißen Bad bringt er sich wie-
der auf „Betriebstemperatur“.
Trotz des Extremtrainings: Gänz-
lich vor den Wehwehchen des All-
tags gefeit, ist Bakircioglu nicht.
Kurz vor seinem Eis-Einsatz plagt
ihn ein Schnupfen. „Hab ich mir ir-
gendwo eingefangen“, sagt er und
fügt schmunzelnd hinzu: „Aber ga-
rantiert nicht im kalten Wasser.“

dann auch zu den „German Open“
ein. Der Allgäuer mit türkischen
Wurzeln sagte sofort zu. An Trai-
ning in acht Grad kaltem Wasser
war er bereits gewöhnt. Schritt für
Schritt ließ er sich in den vergange-
nen Wochen auf noch kältere Tem-
peraturen in den Seen ein. Am Ufer
hatte er stets Freunde oder Angehö-
rige zur Sicherheit dabei. Eis-
schwimmen, das vor allem in Russ-
land viele Anhänger hat, birgt
schließlich gesundheitliche Risiken.

der Punkt, an dem es interessant
wird“, sagt der Extremschwimmer
und erklärt sein Durchhalte-Ge-
heimnis: „Ich beruhige mich mit tie-
fen Atemzügen. Für mich ist das vor
allem ein Mentaltraining.“ Schließ-
lich will Bakircioglu heuer im Juli
im dritten Anlauf endlich das „Biest
Bodensee“ besiegen. Bei seinem ers-
ten Anlauf 2013 musste er wegen ei-
nes Gewitters acht Kilometer vor
dem Ziel aussteigen. 2014 brachte
ihn eine gefährliche Strömung vier
Kilometer vor dem Ufer in Bregenz
um den Triumph.

Bislang ist dieser erst zwei
Schwimmern am Bodensee gelun-
gen. Der erste war der bekannte
deutsche Freiwasserschwimmer
Christof Wandratsch. Der 48-Jähri-
ge, der in der Nähe von Burghausen
wohnt, lud seinen Kumpel Hamza

VON TOBIAS SCHUHWERK

Sonthofen/Kempten Der Blick auf
die Fotos lässt einen bibbern. Wir
sehen einen Mann in Badehose ins
eiskalte Wasser steigen. Einen
Schwimmer im Kampf gegen Eis-
schollen!

Wer, um Himmels Willen, ist
dieser Kamikaze-Krauler?

Diese Frage stellten sich in den
vergangenen Wochen immer wieder
Spaziergänger, die den coolsten All-
gäuer Schwimmer beim Training
entdeckten: Hamza Bakircioglu (42)
aus Sonthofen stürzte sich selbst bei
Minusgraden in die Oberallgäuer
Seen. Bekleidet nur in Badehose,
Kappe und Schwimmbrille. Ange-
zogen fühlt er sich höchstens – und
zwar von der Kälte!

Der Extremsportler, dem im
Sommer beinahe die Bodenseeque-
rung über 64 Kilometer geglückt
wäre, ist in eiskalter Mission unter-
wegs. Er will seine Fähigkeiten am
Wochenende bei den „1. German
Open“ im Eisschwimmen in Burg-
hausen (Oberbayern) beweisen. Im
Wöhrsee nimmt er zwei Distanzen
in Angriff: Nach dem „Warm up“
über 25 Meter greift er in der Kö-
nigsdisziplin über 1000 Meter an.
Das Gewässer hat derzeit knapp drei
Grad!

„Anfangs werden Füße und Hän-
de taub und schmerzen. Es ist eine
absolute Stresssituation. Der Kör-
per will hinaus. Doch das ist genau

Eiskalt
Extremschwimmen Oberallgäuer Hamza Bakircioglu nimmt an erster Freiwasser-Meisterschaft

im Winter teil. Die Distanz: 1000 Meter. Die Wassertemperatur: drei Grad

RINGEN

Schwäbische Meisterschaft
beim TSV Kottern
Die Ringer des TSV Kottern richten
am morgigen Samstag ab 10.30
Uhr die schwäbische Meisterschaft
im griechisch-römischen Stil in der
Gustav-Stresemann-Schulturnhalle
aus. Los geht es mit den Schülern.
Hier sind die Nachwuchsringer des
TSV Westendorf eine Bank, die
schon seit Jahren zu den Besten in
Deutschland gehören. Aber auch
der Nachwuchs des TSV Kottern
wird wohl zeigen, was er drauf hat.
Da die Jugend- und Junioren eben-
falls ihre Meister ermitteln, begin-
nen die Kämpfe der Erwachsenen
erst gegen 17.30 Uhr. Dann gibt es
für die Zuschauer auch wieder Der-
by-Kämpfe zwischen den Athleten
des TSV Kottern und des SV 29
Kempten zu sehen. (schn)

Sport in Kürze

Kempten Auch für die Squash-Spie-
ler des Bundesligisten 1. SC Kemp-
ten hat die stade Zeit nun ein Ende.
Nach der Weihnachtspause steht an
diesem Wochenende gleich ein
Doppelspieltag an. Dabei muss die
Mannschaft um Sportwart und Spie-
ler Jürgen Martin jeweils auswärts
antreten. Am heutigen Samstag geht
die Reise zu den Hotsox Heilbronn,
die abstiegsgefährdet sind. Am mor-
gigen Sonntag sind die Allgäuer zu
Gast beim Tabellendritten Black&
White RC Worms.

In Heilbronn möchte Kempten
definitiv gewinnen, so Martin. In
der Hinrunde ist den Allgäuern das
bereits mit 3:1 gelungen. Die Ba-
den-Württemberger gehören zu den
Mannschaften in der Bundesliga
Süd, die die Allgäuer klar hinter sich
lassen wollen. Derzeit rangieren die
Heilbronner auf dem sechsten und
damit vorletzten Platz. Kempten
liegt im anvisierten Mittelfeld auf
Platz vier.

Profi-Tausch: Peter Creed
spielt für Jaymie Haycocks

„In Worms wird es etwas schwieri-
ger werden“, prognostiziert Martin.
Ein Unentschieden wie in der Hin-
runde könne aber auf jeden Fall drin
sein. Damals holte Kempten beim
2:2 nach Spielen wegen einer
schlechteren Satzbilanz allerdings
nur einen der drei zu vergebenden
Punkte. Kemptens englischer Profi
Jaymie Haycocks hatte einen Satz an
den Wormser Carsten Schoor abge-
geben. Das dürfe so laut Martin
nicht noch einmal passieren, um er-
folgreich zu sein.

Diesmal wird an beiden Spielta-
gen der englische Profi Peter Creed
an Position 1 spielen. Weiter werden
Kevin Schwentner, Pasquale Ruzi-
cka und Gilberto De Oliveira für
Kempten in den Courts stehen.

Landesliga: Heimspieltag
für die zweite Mannschaft

Die zweite Mannschaft des 1. SC hat
in der Landesliga am Sonntag einen
Heimspieltag. Um 13 Uhr beginnen
im Kemptener Oberwang (Big
Bowl) die Partien gegen den RC
Osterhofen und SC Mühldorf.
Kempten führt die Tabelle seit dem
Saisonstart an. Die Frauen haben in
der Bayernliga spielfrei. (jb)

Gleich zwei
Auswärtshürden
Squash-Bundesliga: In
Worms und Heilbronn

SCHWIMMEN

Nachwuchs darf Können
im Cambomare zeigen
Am Samstag, 17. Januar, findet ab 8
Uhr das Vorschwimmen des TV
Kempten 1856 im Cambomare statt.
Kinder der Jahrgänge 2002 bis
2008 dürfen mit viel Spaß ihr Kön-
nen zeigen. Treffen ist am Schul-
und Vereinseingang. Um die Orga-
nisation zu vereinfachen, nimmt
die Schwimmabteilung die Anmel-
dungen auf der Homepage an:
www.tvk1856.de/schwimmen-trai-
ningszeiten.html (az)

LANDESLIGA SÜD/WEST

EV Pfronten – ESC Kempten 5:2

Eishockey aktuell

Und der Gewinner ist ...
Sportgala Am 31. Januar werden im Stadttheater der Sportler, die Sportlerin und die Mannschaft des Jahres 2014 gekürt

VON JÜRGEN LUTZ

Kempten Wer wird Sportler des Jah-
res 2014, wer wird Sportlerin des
Jahres 2014 und wie heißt die
Mannschaft des Jahres 2014 in
Kempten? Traditionell werden die-
se Fragen im Januar bei der Sportga-
la im Stadttheater beantwortet.

Diese Festivität hat sich mittler-
weile zu einem sportlichen wie ge-
sellschaftlichen Höhepunkt in der
Stadt entwickelt. Wer im Sport was
auf sich hält, ist dabei, wenn Mode-
ratorin Silvia Reich-Recla am 31.
Januar (Einlass ab 19 Uhr) die mit
Hochspannung erwarteten Namen
verkünden wird. Ihr zur Seite steht
Michael Läufle, der den Ablauf der
Gala mitgestaltet.

Jahr für Jahr wählt der Stadtver-
band der Sportvereine (StV) in
Kempten mit Vertretern der Stadt
und der Allgäuer Zeitung die Preis-
träger aus. Es ist nicht immer ganz
einfach, die richtige Wahl zu tref-
fen, das ist die Erfahrung der Jury
nach all den Jahren.

Oft schwierige Entscheidungen
für Mitglieder der Jury

Viele Leistungen der Sportler wären
dazu angetan, zum Sportler des Jah-
res gekürt zu werden. Manchmal
war es fast unmöglich, nur einen
oder eine Sportlerin oder ein Team
zu wählen. Doch die Regularien
zwingen die Jury zu einer Entschei-
dung. Härtefälle gab es immer. Das
Gute: Es gibt ein nächstes Mal.

Harald Platz, Präsident des StV:
„Mit der Sportgala bedanken wir
uns bei den Sportlern für ihre groß-
artigen Erfolge. Mit ihren Siegen
und guten Platzierungen auf natio-
naler wie internationaler Ebene ha-
ben sie ihre Vereine würdig vertre-
ten. In diesen Dank schließen wir
die Trainer und Betreuer sowie alle
anderen ehrenamtlichen Helfer in
den Vereinen ein. Ohne die Bereit-
schaft, sich in der Freizeit für die
Belange des Sports einzusetzen,
wäre vieles nicht möglich.“ Neben
den Sportlern und der Mannschaft
des Jahres werden traditionell auch
Gold-, Silber- und Bronze-Medail-
len an erfolgreiche Sportler überge-
ben. OB Thomas Kiechle verleiht
die Sport-Ehrennadel der Stadt.

Erinnern Sie sich noch? Im ver-
gangenen Jahr holte sich Kunstrad-
fahrer David Schnabel den Titel bei
den Männern. Er machte in Kemp-
ten eine Ausbildung, startete in der
Zeit für den RSV Kottern und wur-
de zum Ende seiner Karriere Welt-
meister. Sportlerin des Jahres wurde
Ausdauerläuferin Antje Schuhaj.
Hängengeblieben ist auch der impo-
sante Auftritt der Mannschaft des
Jahres: den Allgäu Comets ...

O Wer wird dieses Jahr auf der Bühne
im Theater stehen und den Applaus des
Hauses bekommen? Sie können mit dabei
sein. Karten gibt es in den AZ-Service-
Centern Kempten in der Bahnhofstraße
13 (0831/206222) und in der Heisin-
ger Straße 14 (0831/206190).

Auf Profi Peter Creed ruhen Kemptens

Hoffnungen. Foto: Michael Oswald

EISHOCKEY

Piranhas Kempten
gewinnen Spitzenspiel 5:1
Die Piranhas Kempten haben das
Spitzenspiel in der Allgäu-Liga 1
beim Vorjahresmeister Hubertus
Apfeltrang mit 5:1 (1:1, 1:0, 3:0)
gewonnen. Kempten erwischte
einen tollen Start. Hiltensperger
traf zum 1:0 (4.). Es entwickelte sich
ein spannendes Spiel mit hohem
Tempo. Im zweiten Drittel hieß es
nach 26 Minuten 2:1 für die Piran-
has, die im letzten Abschnitt durch
Hiltensperger (2) – er war der
Mann des Tages – und Erhard auf
5:1 stellten. Der Sieg war auch in
der Höhe verdient. (jos)

» Samstag, 10. Januar, 18 Uhr,
Sporthalle an der Westendstraße

in Kempten: Das
Jahr hat kaum
angefangen und
schon steht für
die Männer der SG
Kempten-Kot-

tern in der Handball-Bezirksoberliga
ein Höhepunkt auf dem Spielplan.
Der TSV Marktoberdorf stellt sich zum
Allgäuer Derby vor.
» Sonntag, 11. Januar, 18.30 Uhr,
Eisstadion an der Memminger

Straße: Kommt der
ESC Kempten in
der Eishockey-Lan-
desliga wieder
auf die Füße? Nur
mit einem Sieg

gegen den EHC Bad Aibling ist ab-
sehbar Besserung in Sicht.

Tipps zum Wochenende

● 19 Uhr Einlass
● 19.30 Uhr Es geht los mit den
Wendejacken (Impro-Theater).
Begrüßung durch Harald Platz
(Präsident des StV)
Grußwort von Thomas Kiechle
(Kemptens Oberbürgermeister).
Anschließend Verleihung der Gold-
Silber- und Bronze-Medaillen.
Dann gibt es die Tanzschule Stiltanz.
Ehrung der Sportlerin, des Sportlers
und der Mannschaft des Jahres.
Im Theater-Foyer gibt es dann Zeit
für Imbiss, Getränke, Gespräche.
Zu guter Letzt: Im „Theater Oben“
heizt die „4-Voices-Band“ ein. (az)

Ablauf

BASKETBALL

SG-Korbjäger empfangen
Memmingen zum Derby
Mit dem Heimspiel gegen den
TV Memmingen starten die
U18-Basketballer der SG Heising-
Kottern am morgigen Sonntag
nach der Weihnachtspause in die
zweite Saisonhälfte der Bezirks-
oberliga. In der Sporthalle an der
Westendstraße in Kempten emp-
fängt die SG um Ausnahmespieler
Johannes Zeyda ab 15 Uhr den
Tabellensiebten zum Allgäuer
Derby. Die SG Heising-Kottern
ist aktuell Tabellenvierter. Im Hin-
spiel siegte der SG-Nachwuchs in
Memmingen mit 55:47. (maio)


